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Fragebogen zu Erziehungsverhalten und –
dimensionen 
 
Übersetzt von R. Labruyère und F. Rast, Kinder-Reha Schweiz, Universitäts-Kinderspital 
Zürich, nach dem Original "Parenting Behaviours and Dimensions Questionnaire (PBDQ)" von 
C.A.Y. Reid, J.P. Piek, L. Roberts, und C. Roberts, Curtin University, Australia. 
 
Das Ziel dieses Fragebogens ist es, zu verstehen, wie Sie sich normalerweise als Elternteil 
gegenüber Ihrem 3-12-jährigen Kind verhalten. Bitte lesen sie die untenstehenden Aussagen 
sorgfältig durch und kreuzen Sie diejenige Antwort an, welche am besten, wie häufig Sie das 
dargestellte Verhalten Ihrem Kind gegenüber zeigen. Bitte beantworten Sie die Fragen so gut 
wie möglich, auch wenn Sie sich nicht ganz sicher sind. 
 
Von wem wird der Fragebogen ausgefüllt? 
 Mutter  Vater  jemand anderem: ____________ 
 
Geburtsdatum Ihres Kindes: __________ 
 
Geschlecht Ihres Kindes:   weiblich   männlich 
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1. 
 

Ich sage meinem Kind, wie stolz ich auf sie/ihn 
bin. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

2. 
 

Ich ermutige mein Kind, seinen eigenen 
Interessen und Aktivitäten nachzugehen. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

3. 
 
 

Ich versuche die Wünsche meines Kindes 
vorauszusehen und sie zu befriedigen, bevor es 
sie äussern muss. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

4. 
 

Ich zeige Interesse am Leben meines Kindes. ○ ○ ○ ○ ○ ○ 

5. 
 

Ich gebe meinem Kind nach, wenn es sich 
ärgert. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

6. 
 

Ich mache mir Sorgen um mein Kind, wenn es 
nicht Zuhause ist. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

7. 
 

Ich verliere meine Geduld, wenn mein Kind 
etwas macht um mich zu ärgern. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

8. 
 

Ich ermutige mein Kind, Sachen selbst 
auszuprobieren, bevor es um Hilfe bittet. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

9. 
 

Ich bestrafe mein Kind nicht, wenn es Reue 
zeigt. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 
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10. 
 
 

Ich ermutige mein Kind, die Konsequenzen 
seiner Entscheidungen zu berücksichtigen, 
bevor es sie fällt. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

11. 
 

Ich beschäftige mich mehr mit den Gefühlen 
meines Kindes, als mit meinen eigenen. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

12. 
 

Ich lasse mein Kind wissen, welches Verhalten 
erwartet wird. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

13. 
 

Ich versuche die Bedürfnisse von meinem Kind 
sofort zu erfüllen. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

14. 
 

Ich drohe meinem Kind mit Strafen, die ich nie in 
die Tat umsetzen würde. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

15. 
 

Ich erledige für mein Kind Dinge, die es selbst 
tun kann. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

16. 
 

Ich zeige meinem Kind, dass ich es 
bedingungslos liebe. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

17. 
 

Ich begründe meinem Kind gegenüber, weshalb 
es gewisse Dinge nicht tun darf. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

18. 
 

Ich schwanke abrupt von einem toleranten zu 
einem strengen Umgang mit meinem Kind. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

19. 
 

Ich passe meine Unterstützung bei Aufgaben an 
das Alter und die Fähigkeiten meines Kindes an. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

20. 
 

Ich nehme mir Zeit für mein Kind, wenn es mich 
braucht. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

21. 
 

Meine Stimmung hat Einfluss auf die 
Bestrafungen, die ich meinem Kind gebe. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

22. 
 

Ich erzähle meinem Kind mehr über mein Leben 
und meine Gefühle als irgendjemand anderem. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

23. 
 

Ich spreche mit meinem Kind über die 
Konsequenzen seiner Handlungen. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

24. 
 

Ich erledige Dinge für mein Kind, wenn es sich 
weigert, diese zu tun. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

25. 
 

Ich übertrage meinem Kind eine altersgerechte 
Verantwortung. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

26. 
 

Ich gehe auf die Gefühle oder Bedürfnisse 
meines Kindes ein. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

27. 
 

Ich lasse es zu, wenn mein Kind andere 
Erwachsene unterbricht. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

28. 
 

Ich versuche mein Kind vor negativen 
Emotionen abzuschirmen. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

29. Ich bestrafe mein Kind härter als beabsichtigt. ○ ○ ○ ○ ○ ○ 
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30. 
 

Ich lasse mein Kind Dinge selbst ausprobieren, 
bevor ich ihm Hilfestellung biete. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

31. 
 

Ich bestrafe mein Kind nicht, wenn es sich 
schlecht benimmt. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

32. 
 

Ich erkenne die Stärken und Talente meines 
Kindes an. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

33. 
 

Ich erkläre meinem Kind, was ich von seinem 
Verhalten halte. 

○ ○ ○ ○ ○ ○ 

 
Vielen Dank für das Ausfüllen dieses Fragebogens! 


